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Schmitten, den 16. Dezember 2023 

 

 

Stellungnahme der FWG Schmitten zu den haltlosen und völlig unbegründeten Anschuldigungen 

der Bürgermeisterin Julia Krügers (CDU) in der Gemeindevertretersitzung am 13.12.2023 

gegenüber dem Gemeindevertreter Bernhard Eschweiler (FWG): 

 

Gemeindevertreter der FWG Schmitten haben sich in keiner Weise gesetzes- oder regelwidrig 

verhalten! Es wurden ausschließlich durch die Gemeinde veröffentlichte sowie von einem 

Vertragsunternehmen der Gemeinde Schmitten erteilte Informationen kommuniziert. 

 

Die Kontaktaufnahme der FWG Schmitten zu einem ortsansässigen Unternehmen erfolgte im 

Namen der FWG-Fraktion, es wurde ausschließlich eine Nachfrage zu den im Haushaltsplan für 

das Kalenderjahr 2023 dargestellten "Fakten" gestellt. 

 

Die entsprechende Auskunft wurde vom ortsansässigen Unternehmen erteilt, diese deckt sich 

jedoch nicht mit der Formulierung der Gemeinde Schmitten; siehe folgenden Auszug. 

 

Auszug aus dem Haushaltsplan für das Jahr 2023 (Originaltext, öffentlich zugänglich): 

 

"Weiterhin können die ursprünglich an die Firma R & S (Name gekürzt) in Auftrag gegebenen 

Wasserzählerwechsel nicht „in time“ durchgeführt werden, da auch dem hiesigen Unternehmen 

entsprechende Mitarbeiter fehlen. Derzeit befinden sich unter anderem der Austausch von rund 

250 Wasserzählern im Rückstand. Weiterhin müssen jedes Jahr laufend ca. 600 Wasserzähler 

ausgetauscht werden. Pro Wasserzähler werden in etwa 1er Stunde veranschlagt. Allein dieser 

Aufwand rechtfertigt bereits eine halbe zusätzliche Stelle." 

 

Aus diesem Grund weist die FWG Schmitten die völlig zu Unrecht geübte Kritik der 

Bürgermeisterin gegenüber Vertretern der FWG Schmitten in aller Deutlichkeit zurück und erwartet 

eine öffentliche Klarstellung. 
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Es ist der FWG Schmitten in dieser Angelegenheit ein besonderes Anliegen, die immer weiter 

steigenden Gebühren für Trinkwasser möglichst abzumildern. 

 

Die Begründung der Schaffung einer weiteren Stelle im Bereich Trinkwasserversorgung mit dem 

Zweck der Kostenersparnis ist für die FWG Schmitten nicht nachvollziehbar, zumal hier eine 

Reduzierung der Kosten keinesfalls erkennbar ist. 

 

Leider werden offizielle Anfragen der FWG Schmitten an den Gemeindevorstand nicht immer 

zeitgerecht und häufig nicht vollständig beantwortet, hier fordert die FWG Schmitten deutlich mehr 

Transparenz. 

 

Darüber hinaus bittet die FWG Schmitten die Bürgermeisterin, Einschüchterungsversuche 

gegenüber FWG-Gemeindevertretern künftig zu unterlassen, stattdessen demokratische Werte zu 

vertreten, eine vorbildliche Haltung einzunehmen und die ehrenamtliche Arbeit aller 

Gemeindevertreter wertzuschätzen. 

 

Die FWG Schmitten setzt sich im Sinne der Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Gemeinde stets 

und vehement für Transparenz, Bürgernähe und Bürgerbeteiligung ein. 

 

FWG Schmitten 

 

Rainer Löw 

- Fraktionsvorsitzender - 


